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Auf www.bibb.de könnt ihr euch über all 
diese systemrelevanten Ausbildungsberufe 
informieren. Ganz oben auf der Liste ste-
hen zum Beispiel Medizinisch-technische 
 Laboratoriumsassistent/innen (MTLA).
Neben Ärztinnen und Ärzten und den Pfle-
gefachkräften sind sie eine der aktuell wich-
tigen systemrelevanten Berufsgruppen. Im 
Rahmen der Diagnostik sind es vor allem 
die MTLAs, die die unterschiedlichen Tests 
und Analysen auf das Virus SARS-CoV-2 zum 
Nachweis der Infektion durchführen und 
den Ärztinnen und Ärzten so die notwendi-
gen Labordaten liefern. Die Systemrelevanz 
dieser Berufsgruppe in der Bekämpfung des 
Coronavirus ist unbestritten. Eine Moderni-
sierung des Berufes steht genau deshalb an.

Auch die Bedeutung der Abfallwirtschaft ist 
in Zeiten der Pandemie schnell offensicht-
lich geworden: Bricht die Abfallentsorgung 
zusammen, könnte innerhalb kürzester 
Zeit die Ausbreitung von Seuchen drohen. 
Fachkräfte für Kreislauf- und Abfallwirt-
schaft sorgen dafür, dass Abfälle fachge-
recht entsorgt und Wertstoffe für die weitere 
 Nutzung wieder verfügbar gemacht werden. 
Sie arbeiten in Entsorgungsunternehmen, 
Verwer tungs- und Beseitigungsanlagen, wie 
z. B. Glas- und Papierrecycling, Deponien, 
Kompostierungsanlagen oder chemisch-
physikalischen Behandlungsanlagen. Dort 
bedienen, überwachen, inspizieren, warten 
und reparieren sie Anlagen der Abfallver-
wertung, -behandlung und -beseitigung.  

Wenn deine Arbeit systemrelevant wird

Mehr Infos dazu findest du auf 
www.bibb.de

Die Corona-Krise hat gezeigt, dass bestimmte Berufe von be sonderer  Bedeu- 
tung sind: Ohne intensivmedizinische Versorgung in den Krankenhäusern, 
die Bereitstellung von Gütern des täglichen Lebens  im  Einzelhandel oder 
den öffentlichen Nahverkehr hätte unsere  Gesellschaft im letzten Jahr  
alt ausgesehen. Für viele dieser Tätigkeiten gibt es attraktive Ausbildungs- 
angebote – alles nachzulesen beim  Bundesinstitut für  Berufsbildung.
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Anzeige

Wir schaffenMöglichkeiten bei derMIKSCH & PARTNER GRUPPE als großer, privater Anbieter im
Rahmen der vollstationären und ambulanten Pflege sowie der Eingliederungshilfe inVerbindungmit
tagesstrukturierenden Angeboten. Seit über 25 Jahren ist das Unternehmen mit Verwaltungssitz in
Loßburg im Schwarzwald an über sechs Standorten im Landkreis Freudenstadt vielseitiger Arbeitge-
ber und Ausbildungspartner für Menschen, die ihre Zukunft in Gesundheits- und Sozialberufen ge-
stalten möchten. In den Fachbereichen Sucht, Psychische Erkrankung, Arbeitstherapeutische
Werkstatt, Ambulant Begleitetes Wohnen, Vollstationäre Pflege sowie Ambulante Pflege
sind insgesamt über 220 Mitarbeitende beschäftigt. Die zukunftsorientierten Arbeitsplätze bieten
ausgezeichnete fachliche und persönliche Entwicklungsmöglichkeiten sowie familienorientierte Ar-
beitszeiten. Die MIKSCH & PARTNER Gruppe ist Ausbildungsbetrieb für unterschiedliche Berufsbilder
im Gesundheits- und Sozialwesen. Die Auszubildenden profitieren von einem hochqualifizierten und
multiprofessionellen Team, einem sehr guten Betriebsklima, dem Kennenlernen aller Fachbereiche
sowie einem engagierten Mentoring. Das stetig wachsende Unternehmen bietet Perspektiven über
den erfolgreichen Ausbildungsabschluss hinaus in allen Fachbereichen der Unternehmensgruppe.

Im Dezember 2020

MIKSCH & PARTNER GRUPPE www.miksch-partner.de



Begabte. Am besten ihr sucht euch ein paar 
Berufe aus, die aufgrund eurer Fähigkeiten 
infrage kommen, und erstellt daraus eine 
Liste. Ganz oben steht euer Lieblingsberuf, 
darunter folgen alle Berufe, die ebenfalls in­
frage kommen.

Solltet ihr nicht fündig werden oder einfach 
noch unsicher sein – lasst euch nicht entmu­
tigen. Sucht, falls noch nicht geschehen, die 
Berufsberatung der Agentur für Arbeit auf. 
Sie informiert euch – und wenn gewünscht 
auch eure Eltern – in Berufsinformations­
zentren (BIZ) über
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von zehn IHK-Ausbildungsberufen in Kraft ge-
treten. Neben dem Beruf Bankkaufmann/-frau 
wurden unter anderem auch IT-Berufe, wie 
beispielsweise Fachinformatiker/-in und IT-
Systemelektroniker/-in, modernisiert. „Fort-
schreitende Digitalisierung und Technologie- 
wandel machen auch vor der Ausbildung nicht 
halt. Mit der Neuordnung werden Ausbil- 
dungsberufe noch attraktiver und praxisorien- 
tierter gestaltet“, sagt  Marjoke Breuning,  
Präsidentin der Industrie- und Handelskammer 
(IHK) Region Stuttgart. „Es gibt eine Zeit 
nach der Corona-Krise, in der die Nachfrage 
nach gut ausgebildeten Fachkräften wieder 
anziehen wird. Die Ausbildung bietet für 
junge Menschen nach wie vor gute Karriere-
möglichkeiten“, sagt die IHK-Präsidentin.

Lehrstellenbörsen
Industrie- und Handelskammer  
Region Stuttgart
Jägerstraße 30,70174 Stuttgart
Tel.: 0711/2005-0, Fax: 0711/2005-1354
E-Mail: info@stuttgart.ihk.de
www.stuttgart.ihk.de

Handwerkskammer  
der Region Stuttgart
Heilbronner Straße 43, 70191 Stuttgart
Tel.: 0711/1657-0
Fax: 0711/1657-222
E-Mail: info@hwk-stuttgart.de
www.hwk-stuttgart.de

Agentur für Arbeit Göppingen
(Zu deren Betreuungsgebiet gehören u.a. 
Denkendorf, Filderstadt, Leinfelden-Echter-
dingen, Neuhausen, Ostfildern etc.)
Mörikestraße 15, 73033 Göppingen
Tel.: 0800/4 55 55 00 (Arbeitnehmer)
Tel.: 0800/4 55 55 20 (Arbeitgeber)
Fax: 07161/9770-606
E-Mail: goeppingen@arbeitsagentur.de
www.arbeitsagentur.de

Agentur für Arbeit Stuttgart
Nordbahnhofstraße 30-34, 70191 Stuttgart 
Tel.: 0800/4 55 55 00 (Privatpersonen)
Tel.: 0800/4 55 55 20 (Unternehmen)
E-Mail: stuttgart@arbeitsagentur.de
www.arbeitsagentur.de

Informationen dazu findet ihr auf: 
www.azubitage.de
www.ausbildung-es.de
www.lehrstellen-boerse.de
www.girls-day.de
www.azubi-plus.de
www.meinestadt.de
www.ihk-lehrstellenboerse.de
www.perspektive-es.de
www.gut-ausgebildet.de
www.azubi.de   
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Raus in die Internetwelt – rein in die Unternehmen! Surfen, informieren, 
Kontakte knüpfen – doch am besten ist, wenn ihr auf der Suche nach 
einer Ausbildungsstelle Taten und Worte statt Alibi-Ankündigungen  
– morgen geh ich dorthin – folgen lasst. Zum Beispiel durch persönliche, 
mündliche Anfrage beim Händler um die Ecke, anlässlich eines  
Praktikums in einem Unternehmen oder eines Werkstattbesuchs.  
Oder fragt ganz gezielt beim örtlichen Handwerker nach.

Die Berufswahl ist getroffen? Prima, die erste 
Hürde ist genommen. Jetzt informiert euch, 
welche Unternehmen diesen Ausbildungs-
platz anbieten. Und wer sucht, der findet. 
Information ist alles! Fragt eure Eltern, hört 
euch in eurem Verwandten- und Bekann-
tenkreis um. Welcher Arbeitgeber hat inte-
ressante Angebote? Nehmt euch Zeit und 
surft durch die bunte Welt der Ausbildung. 
Lest lokale, regionale und überregionale 
Zeitungen. Nutzt auf jeden Fall auch die 
Ausbildungs- und Stellenbörsen im Internet. 
Eine gute Übersicht über vorhandene Aus-
bildungsangebote in eurer  Nähe liefern die 
Agentur für Arbeit, die  Industrie- und Han-
delskammern, der  Handelsverband Baden-

Württemberg sowie die Handwerks- und 
Land wirtschaftskammern. Auf einer Ausbil-
dungsplatzbörse kann man gezielt nach  
Branche, Postleitzahl und Ausbildungsbe- 
ginn ei ner geeigneten Stelle  suchen. 
Ihr könnt euch auch direkt bei eurer Wunsch- 
firma bewerben. So haben viele Fir men Inter- 
netseiten, auf denen ihr euch informieren und 
dann oftmals auch online  bewerben könnt.  
Der Arbeitsmarkt ist ständig in Bewegung.  
Wer sich fortlaufend informiert, dessen Chan- 
cen steigen. Im Vorfeld könnt ihr bei eurer 
Wunschfirma nach einem Praktikumsplatz 
fragen. Ein erfolgreiches Prak tikum öffnet in 
vielen Fällen  die Tür zu einer Ausbildungsstel-
le. Im vergangenen Jahr ist die Neuordnung 

»Wie finde ich die passende Ausbildungsstelle?«

www.meinestadt.de
Hier kannst du entweder nach der  
gewünschten Post leitzahl oder nach einer 
bestimmten Ausbildungsstelle suchen.
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AIDA – einfach und wirkungsvoll!
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Lebensmittelmärkte
Rainer Rentschler e. K.
Frau Monika Borkmann
Beihinger Straße 7
72285 Pfalzgrafenweiler72285 Pfalzgrafenweiler72285 Pfalzgrafenweiler

Ausbildung
• Verkäufer (m/w/d)
• Kaufmann im Einzelhandel (m/w/d)
• Frischespezialist - Zwei Abschlüsse

in einer Ausbildung (m/w/d)

Studium
• Duales Studium Bachelor of Arts
BWL - Handel (m/w/d)

Du liebst Lebensmittel, suchst fachlich interessante
Aufgaben und freust Dich über nette Kollegen?
Dann bist Du bei uns genau richtig! Werde Teil unseres
Teams und schreib‘ mit an unserer Erfolgsgeschichte!

Bewirb Dich jetzt!
bewerbung@edeka-rentschler.de

Sei ein/e Held/in
in deinemBeruf!


